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Beschlussvorschlag: 
Der vorläufige Bericht über die Qualitätsprüfung des Seniorenzentrums Heilig-Geist-Stift am 
30.01.2013 durch den Medizinischen Dienst der Krankenversicherung in Bayern dient zur 
Kenntnis.  
 
 

Sachstandsbericht: 
Am 30.01.2013 fand erneut eine Qualitätsprüfung des Seniorenzentrums Heilig-Geist-Stift 
der Bürgerspitalstiftung durch den Medizinischen Dienst der Krankenversicherung in Bayern 
(MDK Bayern) statt.  
 
Die Einrichtung konnte dabei mit einem  
 

Gesamtergebnis von 1,2 (sehr gut) 
 
das hervorragende Ergebnis der letzten Prüfung eindrucksvoll bestätigen. Sämtliche 
Qualitätsbereiche wurden wiederum mit „sehr gut“ bewertet. Im Einzelnen wurden folgende 
Noten vergeben:  
         Ergebnis vom  Ergebnis vom  
         30.01.2013   15.06.2012 

 
 Qualitätsbereich 1 – Pflege und medizinische Versorgung   1,4 (sehr gut) 1,4 (sehr gut) 
 Qualitätsbereich 2 – Umgang mit demenzkranken Bewohnern   1,0 (sehr gut) 1,2 (sehr gut) 
 Qualitätsbereich 3 – Soziale Betreuung und Alltagsgestaltung  1,0 (sehr gut) 1,0 (sehr gut) 
 Qualitätsbereich 4 – Wohnen, Verpflegung, Hauswirtschaft und Hygiene  1,0 (sehr gut) 1,0 (sehr gut) 
 Qualitätsbereich 5 -  Befragung der Bewohner     1,0 (sehr gut) 1,0 (sehr gut) 

      
 
Das Ergebnis dokumentiert eindrucksvoll die hohe Qualität der von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern tagtäglich erbrachten Leistungen. Dies umso mehr, als die Rahmenbedingungen 
aufgrund verschiedener Faktoren gegenwärtig als nicht optimal einzustufen sind.   
 
Die detaillierten Ergebnisse der Qualitätsbereiche liegen zur näheren Information bei. Sie 
werden durch die Heimleitung bei Bedarf noch ergänzend erläutert werden.  
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